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Merkmale zur Beurteilung der Infektionsrelevanz (1)

[1]https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Ne
uartiges_Coronavirus/Steckbrief.html;jsessionid
=C4E2518DC97E621247229892C683BEC7.inter
net071?nn=13490888#doc13776792bodyText2

RKI [1]:  Der Hauptübertragungsweg für SARS-CoV-2 ist die 

respiratorische Aufnahme virushaltiger Partikel, die beim Atmen, Husten, 

Sprechen, Singen und Niesen entstehen (1-3). (Mitteilung: Mai 2020)

Virologe Prof. Dr. Christian Drosten (D): 

• Haupt-Infektionsorte sind geschlossene Räume

• Ca. 10 Prozent der Corona-Infektionen passieren durch Schmierinfektionen
NDR Info: Corona-Virus-Update Nr. 50: 22. Juni 2020
https://www.ndr.de/nachrichten/info/Coronavirus-Update-Der-Podcast-mit-Christian-Drosten-Sandra-

Ciesek,podcastcoronavirus100.html

[3]https://www.oet
k.at/s/cc_images/ca
che_2487958809.pn
g?t=1591300574

[2] csm_coronaLuftung-
11-12-
2020c_9b4f66dfd8.png 
(800×450) 
(gebaeudetechnik.ch)

https://www.gebaeudetechnik.ch/fileadmin/_processed_/6/e/csm_coronaLuftung-11-12-2020c_9b4f66dfd8.png
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Merkmale zur Beurteilung der Infektionsrelevanz (2)

[1] https://www.nejm.org/doi/full/10.1056/nejmc2004973   [2] https://academic.oup.com/cid/advance-article/doi/10.1093/cid/ciaa1517/5917611 

Andauer der Infektiosität von Viren:

 im Aerosol (= Raumluft): 1 bis 3 Stunden [1]

 auf Oberflächen: Stunden bis Tage [1,2]

 auf der Haut: ≤ 9 Stunden [2]

Infektionsrelevant ist die Dosis = Konzentration und Andauer
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Informationsflut, z. B. durch herstellerunabhängige Stellen

https://doi.org/10.4209/aaqr.2020.08.0531

Eindruck bei Lüftungsmassnahmen:

- mehr allgemein und evidenzbasiert 

- weniger proaktiv orientiert
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Informationsflut, z. B. durch Dachverbände und Normungsausschüsse

Eindruck bei Lüftungsmassnahmen:

- Ausgewogene Betrachtungen

- Quantitative Empfehlungen

https://www.rehva.eu/fileadmin/user_upload/REHVA_COVID-
19_guidance_document_V4.1_15042021.pdf
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Informationsflut, z. B. durch herstellerbeeinflusste Verbände und Vereine

https://downloads.fgk.de/372_SR52_RLT_und_Covid19_V1_210122.pdf

Eindruck bei Lüftungsmassnahmen:

- Keine einheitlichen Informationen

- Manchmal kritische Empfehlungen



8, 10.09.2021

Herausforderungen und Notwendigkeiten für die Raumlufttechnik-Branche

• Riesiger Bedarf bei ca. 90 % Bestands- und ca. 10 % Neubau in den nächsten Jahren

• Riesige Förderung: in D allein ca. 5 Mrd. EUR in den nächsten Jahren

• Riesige Lüftungs-Unkenntnis in der Bevölkerung und teilweise bei Ordnungsämtern

• Image-Problem: Lüftungstechnik ist notwendig, aber nicht sexy/attraktiv

• Energiewende erfordert mehr Lüftung bei absolut weniger Energieverbrauch

 Lüftung: ja! Energieverbrauch, Geräusche und optische Einschränkungen: nein!

 Die Branche kennt ihre Orientierungsgrössen neben der Luftreinigung

SIA 181:2006SIA 382/1:2014



30min

Quelle: Ausschnitte aus Vortrag Dr. med. Walter Hugentobler: GG 22.04.21
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Forderung zur Luftfeuchte: 30 % bzw. 40 % r. F. für Virus-Inaktivierung

• Anforderung UBA/VDI: in 30 min: −90% 

• Das erfordert min. LW 4,4 h-1

Näherung aus Review-Messwerten:

• Nach 1 s nur noch ca. 60 % aktive Viren

• Bei 30 % r. F.: Nach 30 min 

Reduktion von 60 % auf 22 % (−63 %)

• Bei 40 % r. F.: Nach 30 min 

Reduktion von 60 % auf 7 % (−88 %)

Folgerung:

• Relevanz der Luftfeuchte möglich.

• Bei dem hohen LW ist aber hoher 

Energiebedarf sicher: siehe nächste Folie 

VDI-EE 4300 Blatt 14, 

Abschnitt 3.1 (Seite 4): 

Anforderung an 

Luftreiniger, also 

Lüftung

Die Produkte sollen beim 

bestimmungsgemäßen 

Gebrauch die Konzentration 

der aktiven Viren in der Luft 

um 90 % (eine log-Stufe) 

innerhalb einer halben 

Stunde reduzieren. 



10, 10.09.2021

Einfluss des Luftfeuchtegehaltes auf den Jahres-Energiebedarf (1)

Abschätzung zur 

Verdeutlichung der 

Grössenordnung:

- Enthalpie Vergleich 

bei Befeuchten von 

30 % auf 40 % r. F. 

oder Entfeuchten von 

65 % auf 60 % r. F.

- Werte für Witterung 

Luzern, 2020 und 

2050
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Einfluss des Luftfeuchtegehaltes auf den Jahres-Energiebedarf (2)

Erkenntnisse:

- Der Energiebedarf 

zur Befeuchtung 

steigt um gut 100 %.

- Der Energiebedarf 

zum Entfeuchten 

steigt um weit mehr.

- Feuchteforderungen 

sind gut zu 

begründen. 



12, 10.09.2021

Wo wir stehen, wo sollten wir hin (1): Luftreinigung

Beispiel: Vergleich Mobile Luftreiniger, weil schnelle Nachrüstung, «kleiner» Preis, 

Hersteller-Vielfalt und Hersteller-Visitenkarte,…
• Herstellerangaben: Leistung, Schallleistung bei Nennvolumenstrom

• Berechnung der Spezifischen Geräteleistung SPI:

SPI = elektrischer Leistungsbedarf/Nennvolumenstrom

• Vergleich mit Anforderungen aus SIA 382/1:2014, SIA 181:2006

• Weiterhin wichtig: z. B. Handhabung, Aufstellung = Luftverteilung,

Datensicherheit der App, Aussehen

• Werte aus: CCI (14-2020), WEB, HSLU-Prüfungen
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Erkenntnisse

• Vergleich 51 Geräte bis 07/21

• Volumenströme 400–2’200 m3/h

• Viele Geräte mit UV-C-Stufe

• Viele Geräte mit HEPA 14 Stufe

• Gut die Hälfte liegt unter SPI 1

• UV-C-Geräte oft energieintensiv, 

wenn zusätzlich mit Filter

• Ein Gerät mit F7-Filter und 

permanenter statischer 

Aufladung sticht positiv heraus

Wo wir stehen, wo sollten wir hin (2): Luftreinigung und Leistung
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Erkenntnisse

• Vergleich 51 Geräte bis 07/21

• Volumenströme 400–2’200 m3/h

• Sehr viele Geräte zu laut

• UV-C-Geräte nicht generell leise

• Kein mobiles Gerät erreicht 

Niveau von fest installierten 

Anlagen

Wo wir stehen, wo sollten wir hin (3): Luftreinigung und Lautstärke
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Erkenntnisse

• Vergleich 51 Geräte bis 07/21

• Volumenströme 400–2’200 m3/h

• Nur 5 Geräte erreichen ein tiefes 

Niveau (hier 5 als Zielwert)

• UV-C-Geräte sind nicht dabei

• Gerät mit F7-Filter und 

permanenter statischer 

Aufladung «gewinnt».

Wo wir stehen, wo sollten wir hin (4): Luftreinigung kundenorientiert

Luftreiniger

LR
-K

en
nw

er
t

Kundenorientierter Vergleich durch «Luftreinigungs-Kennwert»: 

LR-Kennwert = elektr. Leistung x Schallleistung / Volumenstrom 
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Mehrwert: Luftreinigung direkt im Raum durch Partikel-Clusterung

Hinweis: Diese Technik kommt nicht ohne Grundlüftung aus! 

Beispiel: Eigene Messungen im Kantonspital Luzern, 3 Jahre Betrieb

Neue Physik entwickeln: Luftionisation und elektrisch leitfähige Luft

https://www.ionair.com/de/loe
sungen/branchen/hotel

https://www.s-
leit.ch/images/pdf/Foyer
_Zug_5.1.16._M.pdf

Beispiele CH

Vergleich: 

• Schockraum: LW 12 h-1, H13 Zuluft

• Behandlungsräume ZNI: 

LW 12 h-1, H13 Zuluft + Leitfähige Luft®

• Alle Räume ohne öffenbare Fenster

• Messung mit je 3 Personen im Raum

Erkenntnis:
• Feinstaubgehalt in ZNI-Räumen deutlich 

tieferer als im Vergleichsraum
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• Bedarfsorientierte Raumluftreinigung muss kurzfristig viel mehr eingesetzt werden.

• Und das bei insgesamt weniger Energiebedarf für Gebäude.

• Noch nie waren der Bedarf und die Finanzierungsmöglichkeiten grösser.

• Vorteil der Branche: Langjähriges Wissen über Gebäudetechnik und Bauprozesse.

• Nachteil der Branche: Zurückhaltende Innovationsoffenheit.

Erwartung und Appell:

• Da der Bedarf so gross ist, werden neue Player in den Markt kommen. 

• Nicht auf «Gewinn-Masse», sondern auf «Wissens-Klasse» ausrichten.

• Berührungsängste gegenüber neuen Technologien durch F&E-Aktivitäten ersetzen.

Zusammenfassung
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit

…und jetzt sind Sie gefragt .

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die 

Raumlufttechnik – Versuch einer Beschreibung

6. Schweizer Hygienetagung 2021
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